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Schulbezogene Rückmeldung

Schulbezogener Vergleich der Kompetenzstufenverteilung

In folgender Grafik finden Sie Kompetenzstufenverteilungen in Bezug auf die Bildungsstandards für Ihre
gesamte Schule im Überblick. Um Ihnen eine Einordnung der Ergebnisse zu ermöglichen, sind zwei
Vergleichswerte mit angegeben: Einerseits die Kompetenzstufenverteilung für alle Berliner Schülerinnen und
Schüler, welche das gleiche Testheft bearbeiteten ( Testheft ). Andererseits finden Sie einen Vergleichswert für
Ihre Schule, welcher die spezifischen Rahmenbedingungen (Anteil von Schülerinnen und Schülern mit
Lernmittelbefreiung und nichtdeutscher Herkunft) berücksichtigt ( Vergleichsgruppe ). Diese
Vergleichsgruppe besteht aus sechs Schulen, welche Ihrer Schule in Bezug auf die genannten
Rahmenbedingungen sehr ähnlich sind.   

Kompetenzstufen - Mathematik

V

Optimalstandard

komplexe Argumentationen erläutern,
entwickeln, bewerten; anspruchsvolle
Probleme bearbeiten und Lösungswege
reflektieren; komplexe Problemsituationen
mit selbst entwickelten Modellen
bearbeiten; mathematische Modelle und
verschiedene Darstellungsformen kritisch
beurteilen

IV

Regelstandard Plus

mehrschrittige Argumentationen erläutern
und entwickeln; math. Probleme durch
Anwendung einer selbstentwickelten
Strategie lösen; mehrschrittige
Modellierungen in komplexen
Realkontexten durchführen;
mehrschrittige Operationen mit Variablen,
Termen, Gleichungen durchführen

III

Regelstandard 

einfache Argumentationen durchführen;
wenigschrittige Modellierungen in
vertrauten Kontexten vornehmen;
einfache geometrische Konstellationen
analysieren; einschrittige Operationen mit
Variablen, Termen, Gleichungen
durchführen; überschaubare Lösungswege
verständlich darstellen

II

Mindeststandard

einfache Argumentationen wiedergeben;
einfache Problemaufgaben mit bekannten
Verfahren lösen; wenigschrittige
Operationen und einfache geometrische
Konstruktionen durchführen; einfache
Beziehungen zwischen Mathematik und
Realität herstellen; einfache math.
Darstellungen verwenden

I

Unter Mindeststandard

vorgegebene Argumentationen zu
einfachen math. Sachverhalten
nachvollziehen; Routineverfahren
verwenden; mit vertrauten einfachen
Formeln und Symbolen umgehen;
Wahrscheinlichkeiten für einfache
Ereignisse in vertrauten Kontexten
berechnen
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Lösungshäufigkeiten für Kompetenzen im Klassen- bzw. Kursvergleich

In der folgenden Abbildung sind die Anteile richtig gelöster Aufgaben für die getesteten Kompetenzen
differenziert nach Klassen bzw. Kursen Ihrer Schule abgebildet. Sie können hier insbesondere Unterschiede
zwischen den Klassen/Kursen auf einen Blick erkennen. Es werden allerdings nur jene Kompetenzen separat
aufgeführt, für die es mehr als vier Aufgaben im Test gab.
Um Ihnen eine weitere Einordnung der Ergebnisse zu ermöglichen, sind als Vergleichswerte (grau unterlegt)
die durchschnittlichen Lösungshäufigkeiten aller Berliner Schülerinnen und Schüler angegeben, welche das
gleiche Testheft bearbeiteten. Die Darstellung erfolgt in Form einer Spannweite der durchschnittlichen
Schülerleistungen, d.h. liegen die Werte einer Klasse/eines Kurses außerhalb dieses Bereiches, handelt es sich
um bedeutsame Abweichungen von diesem Durchschnittswert. 

Testheft II Leitidee 

Testheft II Kompetenz 


